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Als Schock versteht Hofft 1mmM dritten KapitelBesprechungen Cdie „Konfrontation miıt Gewalt  66 (88) Cdie sichDer Eingang der Rezensionen annn nıiıcht gesondert besonders ın der menschlichen Erfahrung desbestätigt werden. [DIie Korrekturen werden VOILL der
Redaktion besorgt. Bel Überschreitung des Umfanges Unwirklichen, des Unabgeschlossenen Uun: Un-

begreiflichen manifestiert. [Das espenst, dasist mıt Kürzungen rechnen. ach Erscheinen der
Besprechungen yhalten (lie Rezensenten einen, die für TLaU diese Vorstellungen steht, wird dabei
Verlage ZWwWEeI Belege. mıt der Vorstellung des Todes ın Verbindung

gebracht. ESs stellt dem menschlichen Leben
se1in unausweichliches Schicksal VOT ugen:
[Das leblose Leben, das Ende des 2SsSEINS

FRAGEN steht un: alles bisherige menschliche Streben
ın eın Nullsummenspiel verwandelt. In diese

©  e Hoff, Gregor Marıa: Relilgionsgespenster. Sinnlosigkeit des gespenstischen chocks hin-Versuch her den rellglösen Schock. Schö- eın drängt sich Cdie Fıgur des MeSss1as, der mıtniıngh Verlag, Paderborn 2017
uro 2990 (D) Uuro 30,80 (A) ( HF 306,80

selinem Auftreten Widerstand Cdie todver-
allene Welt eistet (90)ISBN Y /8-3-506-787/706-4 och evıstiert uch 1n€e andere Posit1i-

Als „Geisterstunde” bezeichnet 111a manchmal Cdie ngs VOorT der Religion. S 1e 1st besonders
Cdie e1t zwischen Mitternacht un: hr, Cdie ın den etzten Jahren verstärkt spürbar Uun:
Zeitspanne, ın der Cdie Nacht finstersten 1St. trennbar verknüpft miıt einer ngs VOT (Gjewalt
Manche Menschen haben bis heute einen AUS- 1mmM Namen der Religion. [ese „Religionsge-
gepragten Glauben (Jelster Uun: Gespenster, spenster”, WIE 61€ Hofft bezeichnet, verwandeln
Cdie VOorT allem ber nicht 11UT ın alten (1E- Cdie Gesellschaft ın einen Kaum der ngst, der
mauern ihr Nnwesen treiben. SO gibt celhbst- Cdie Verwundbarkeit ‚ben Jener Gesellschaft
ernannte GeisterJäger Uun: manchmal uch eın tiefst offenlegt (96 fi.) Hıer keimen religlöse In-
allzu ausgepräagtes Interesse parapsychologi- toleran7z Uun: abstofßende Vorurteile gegenüber
schen Phänomenen. Andersgläubige (1 f.)

Miıt al l dem hat Gregor Marıa offts 1IECEU- Angesichts Cdieser Gewalt, Cdie 1mmM Namen
estes Buch über Cdie „Religionsgespenster” VOI - VOo  3 Religionen ausgeübt wird, wird Religion
dergründig nicht viel {un. och schon auf einem Angstfaktor. DIie (Gjewalt wird dabei reli-
den ersien Seiten wird deutlich, worauf offts 105 unterfüttert, besonders mıt dem Gedanken
Überlegungen abzielen: [Dass nämlich cdas (1e- des artyrıums der alter 124 fi.) Unwelger-
spenstische durchaus miıt Religion ın Verbin- ich fällt der Blick auf Cdie Opfer, welche ın 1n€e
dung steht un: eın Phänomen Ist, das für Cdie gespenstische Sprachlosigkeit gedrängt werden.
Gesellschaft Relevanz besitzt Uun: 61€ ın ngs Gerade hier erhält der Gedanke des MartyrI1-
un: Schrecken vVvVerselz u11 noch einen anderen Aspekt: den der ber-

Der ersie chritt der Untersuchung besteht schreitung. Denn als artyrer sind Cdie Opfer
ın der Klärung des Gespensterbegrifts. Dabei uch Zeugen für cdas größere Leben, Hofinung

für (Jottes Macht, Clie Ende über einer (1E-entwickelt Hoft ausgehend VOo  3 kulturellen Ent-
wicklungen Uun: einer Kezeption VOo  3 einschl: waltausübung 1mmM Namen der Religion csteht un:

lıterarischengigen „Gespenstergeschichten‘ hier wächst Cdie Aussicht auf Erlösung 129 f.)
(29) 1n€e Theorie des Gespensts, welche beson- Theologischerseits 1st 1ne Auflösung des
ders VO  3 einem Oment der Grenzerfahrung gespenstischen möglich, Clie sich besonders
un: der Konkretisierung VOo  3 e{[wAS Unvor- 1mmM Gedanken der Inkarnation manifestiert
cstellbarem gekennzeichnet 1st (52 f) Dadurch 221 ff.) ott wird Fleisch, ott wird Inmiıtten
erscheint das espenst uch als Phänomen der Cdieser Welt gegenwartIig: [Das INAaS 1waASs (1E-
KrISse Uun: des Übergangs, des Bruchs Uun: des spenstisches sich haben, ber wirkt viel-
7Zweifelhaften. mehr doch befreiend Uun: ermutigend, Ca alle

aM1! wird 1n€e Brücke z u Glauben SC- Schwäche Uun: Vulnerabilität des Menschen VO  3

schlagen, der Ja ebenfalls miıt der Kategorie des der Wirklichkeit (Jottes eingeholt werden. e
Zweifels nachdrücklich i{un hat Und uch ın Geschichte des auferstandenen Gekreuzigten
der Religion geht Überschreitung, eın 1st keine furchterregende Erzählung über eın
Zwischen, cdas einen Übergang VO  3 einer EX1S- espenst, sondern das Evangelium eINes Le-
tenzform ın 1n€e andere markiert. benden, der cdas Leben der Menschen 11 un:
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Besprechungen
Der Eingang der Rezensionen kann nicht gesondert 
bestätigt werden. Die Korrekturen werden von der 
Redaktion besorgt. Bei Überschreitung des Umfanges 
ist mit Kürzungen zu rechnen. Nach Erscheinen der 
Besprechungen erhalten die Rezensenten einen, die 
Verlage zwei Belege.
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◆ Hoff, Gregor Maria: Religionsgespenster. 
Versuch über den religiösen Schock. Schö-
ningh Verlag, Paderborn 2017. (250) Pb. 
Euro 29,90 (D) / Euro 30,80 (A) / CHF 36,80. 
ISBN 978-3-506-78706-4.

Als „Geisterstunde“ bezeichnet man manchmal 
die Zeit zwischen Mitternacht und 1 Uhr, die 
Zeitspanne, in der die Nacht am fi nstersten ist. 
Manche Menschen haben bis heute einen aus-
geprägten Glauben an Geister und Gespenster, 
die vor allem – aber nicht nur – in alten Ge-
mäuern ihr Unwesen treiben. So gibt es selbst-
ernannte Geisterjäger und manchmal auch ein 
allzu ausgeprägtes Interesse an parapsychologi-
schen Phänomenen.

Mit all dem hat Gregor Maria Hoff s neu-
estes Buch über die „Religionsgespenster“ vor-
dergründig nicht viel zu tun. Doch schon auf 
den ersten Seiten wird deutlich, worauf Hoff s 
Überlegungen abzielen: Dass nämlich das Ge-
spenstische durchaus mit Religion in Verbin-
dung steht und ein Phänomen ist, das für die 
Gesellschaft  Relevanz besitzt und sie in Angst 
und Schrecken versetzt.

Der erste Schritt der Untersuchung besteht 
in der Klärung des Gespensterbegriff s. Dabei 
entwickelt Hoff  ausgehend von kulturellen Ent-
wicklungen und einer Rezeption von einschlä-
gigen literarischen „Gespenstergeschichten“ 
(29) eine Th eorie des Gespensts, welche beson-
ders von einem Moment der Grenzerfahrung 
und der Konkretisierung von etwas Unvor-
stellbarem gekennzeichnet ist (52 f). Dadurch 
erscheint das Gespenst auch als Phänomen der 
Krise und des Übergangs, des Bruchs und des 
Zweifelhaft en.

Damit wird eine Brücke zum Glauben ge-
schlagen, der ja ebenfalls mit der Kategorie des 
Zweifels nachdrücklich zu tun hat. Und auch in 
der Religion geht es um Überschreitung, um ein 
Zwischen, das einen Übergang von einer Exis-
tenzform in eine andere markiert.

Als Schock versteht Hoff  im dritten Kapitel 
die „Konfrontation mit Gewalt“ (88), die sich 
besonders in der menschlichen Erfahrung des 
Unwirklichen, des Unabgeschlossenen und Un-
begreifl ichen manifestiert. Das Gespenst, das 
für genau diese Vorstellungen steht, wird dabei 
mit der Vorstellung des Todes in Verbindung 
gebracht. Es stellt dem menschlichen Leben 
sein unausweichliches Schicksal vor Augen: 
Das leblose Leben, das am Ende des Daseins 
steht und alles bisherige menschliche Streben 
in ein Nullsummenspiel verwandelt. In diese 
Sinnlosigkeit des gespenstischen Schocks hin-
ein drängt sich die Figur des Messias, der mit 
seinem Auft reten Widerstand gegen die todver-
fallene Welt leistet (90).

Doch es existiert auch eine andere Positi-
on: die Angst vor der Religion. Sie ist besonders 
in den letzten Jahren verstärkt spürbar und un-
trennbar verknüpft  mit einer Angst vor Gewalt 
im Namen der Religion. Diese „Religionsge-
spenster“, wie sie Hoff  bezeichnet, verwandeln 
die Gesellschaft  in einen Raum der Angst, der 
die Verwundbarkeit eben jener Gesellschaft  zu-
tiefst off enlegt (96 ff .). Hier keimen religiöse In-
toleranz und abstoßende Vorurteile gegenüber 
Andersgläubige (114 f.).

Angesichts dieser Gewalt, die im Namen 
von Religionen ausgeübt wird, wird Religion zu 
einem Angstfaktor. Die Gewalt wird dabei reli-
giös unterfüttert, besonders mit dem Gedanken 
des Martyriums der Täter (124 ff .). Unweiger-
lich fällt der Blick auf die Opfer, welche in eine 
gespenstische Sprachlosigkeit gedrängt werden. 
Gerade hier erhält der Gedanke des Martyri-
ums noch einen anderen Aspekt: den der Über-
schreitung. Denn als Märtyrer sind die Opfer 
auch Zeugen für das größere Leben, Hoff nung 
für Gottes Macht, die am Ende über einer Ge-
waltausübung im Namen der Religion steht und 
hier wächst die Aussicht auf Erlösung (129 f.).

Th eologischerseits ist eine Aufl ösung des 
gespenstischen möglich, die sich besonders 
im Gedanken der Inkarnation manifestiert 
(221 ff .). Gott wird Fleisch, Gott wird inmitten 
dieser Welt gegenwärtig: Das mag etwas Ge-
spenstisches an sich haben, aber es wirkt viel-
mehr doch befreiend und ermutigend, da alle 
Schwäche und Vulnerabilität des Menschen von 
der Wirklichkeit Gottes eingeholt werden. Die 
Geschichte des auferstandenen Gekreuzigten 
ist keine furchterregende Erzählung über ein 
Gespenst, sondern das Evangelium eines Le-
benden, der das Leben der Menschen will und 
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Cdie Leere des Todes mıt ebendiesem seinem Le- kirchliche PraxI1s ın den Blick J00080% wird
ben füullt (245) Zunächst werden verschiedene Tehramtli-

Gregor Marıa Hoft legt miıt selnen „Reli- che Dokumente untersucht, welche Aspekte 61€
gionsgespenstern‘ 1n€e lesenswerte Untersu- für qualitätsvolle Pastoral ın der Pfarre beinhal-
chung VOI, Cdie aufgrund ihrer Vielschichtigkeit en ESs wird dabei darauf geachtet, dass Kirche
nicht 11UT cdas Gespenstische der Religion 1mmM SC- ihren Auftrag ın der Gesellschaft verwirklicht,
cellschaftlichen Kontext identifiziert, sondern dass 61€E Iso den Menschen dient DIie Ergeb-

niskriterien werden unterteilt ın institutionellezugleich Cdie „Auflösung der gespenstischen
Hybridität” (220) durch cdas Christusereignis Ergebnisse, mitarbeiterbezogene Ergebnisse,
aufarbeitet. amı schlägt Hoft den Bogen VO  3 mitglieder- un: gesellschaftsbezogene Ergeb-
der aktuellen Krısanz der Fıgur des Gespenstes N1ıSSE. Ke]l den Handlungskriterien werden Cdie
hın ZuUu!r theologischen Relevanz des dujets. Eın Leitung, Clie Mitarbeitenden, Clie pastorale Pla-
nachdenklicher Uun: brillanter Durchgang! HNUNgS, Partnerschaften Uun: Kessourcen, O-
Lichtenfels Fahian Brand rale Prozesse un: [Menste ın BlickJLL

ESs werden uch Cdie gemeindetheologischen
Grundmodelle untersucht, welche Erfolgs-

PASTORALTHEOLO  IE
kriterien 61€ einbringen. Der UlOor gibt einen
reichhaltigen Einblick ın Clie Diskussion der
etzten Jahrzehnte, einNnerseIts ın Cdie Diskussion

©  e Wienhardt, Thomas: Qualität n Pfarrei- verschiedener Modelle, ın Cdie Auseinander-
Krıterien tür Iıne wirkungsvolle Pas-

toral (Angewanadte Pastoralforschung 03) setzung Pastoralpläne, ergänzend werden
7, B unfter anderem uch Cdie Kleinen C'hrist-Echter Verlag, Würzburg 2017 Kart lichen Gemeinden angeführt. Anschließend

uro o9,00 (D) Uuro /1,00 (A) ( HF /2,40
ISBN Y /8-3-4279-03980-6

werden Krıterlen AUS der pastoral-relevanten
Beratungsliteratur AUS dem Kkatholischen Uun:

Ihomas Wienhardt ll Cdie Wirkungen der evangelischen Bereich herausgefiltert. Belsple-
Pastoral systematisch greifbar machen Uun: VT - le bisheriger Änsätze, Qualitätsanforderungen

niederzuschreiben werden ebenso ın Cdie Arbeitknüpfen, damit Clie pastoral Handelnden für ihr
TIun Krıterlen Uun: Urientierung erhalten. Er eingebracht; beispielsweise wird eın Papıler der

Pastoralkommission ÖOsterreich ;11-wagt CS, ın einer cehr umfangreichen WwISSEeN-
cschaftlichen Studie Cdie Fülle VO  3 Blickwinkel assend dargestellt. ES fällt auf, dass den (1E-
un: Krıterlen 1mM ezug auf Cdie Pastoral VO  3 meindewachstumsbewegungen eın ausdrück-
kirchlichen Gemeinden ın Blick nehmen. licher Kaum gewährt wird. [ese ewegungen

1el der Arbeit 1st CS, einen KOmpass bestimmen ihre Qualitätskriterien daran, WI1IE
erstellen, damit pastoral Arbeitende Cdie WIr- 61€ sich bei der ahl der Kirchgänger aUsSswIirken.
kung des pastoralen Handelns uch überprüfen ach der reichen Befassung mıt der O-
können. DIie Krıterlen werden ın der Arbeit raltheologischen Llteratur werden ın quali-
ausführlich hergeleitet. Der UfOor geht auf VT - Alıven Inferviews Cdie Sichtweisen VOo  3 pastoral
cschiedene VWelse der rage nach, WAS ın der Handelnden eingeholt. Implizite Ergebniskri-
Pfarre wirkungsvolle Arbeit se1in kann. terlen werden auf diese VWelse ergänzend auf-

()rientiert Total Quality anage- gezelgt. Eiıne Fülle VOo  3 Ergebnis- Uun: Befä-
ment-Modell 1st Ihomas Wienhardt eın AÄAn- higerkriterien wird aufgrund der Interviews
liegen, möglichst alle Aspekte ın den Blick ausgefaltet.
nehmen. Qualität wird nicht als Ziel, sondern e quantıtatıve Erhebung bezieht sich auf
als dauernder Veränderungsprozess verstan- 307 Pfarren AUS 35 Biıstumern 1mmM deutschspra-
den EFOM Cdient als Orientierungshilfe. ESs 1st chigen Kaum mıt 1711 verwertbaren Fragebö-
der ersuch, den Begriff Erfolg 1mmM Sinne VOo  3 CI Durch Cdie ausführliche Befragung konnten

verschiedene C'luster VO  3 Pfarren bestimmtErgebnissen un: Wirkungen uch für Cdie Pas-
toral verfügbar machen. Viele Krıterlen sSind werden, Cdie ın ihrer Wirkung Unterschiede 7e1-
uch messbar. Hilfreich 1st Clie Unterscheidung CI
der Erfolgskriterien ın UVutput, OÜutcome, Eflect SO WT möglich, Ende der umfang-
un: Impact. reichen Arbeit zentrale Ergebnis- der WIr-

Im eZUg auf Clie Messhbarkeit 1st aller- kungskriterien formulieren. e Qualitäts-
dings hinterfragen, ob nicht 11UT traditionelle kriterien Orlentieren sich der Leitung, der
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die Leere des Todes mit ebendiesem seinem Le-
ben füllt (245).

Gregor Maria Hoff  legt mit seinen „Reli-
gionsgespenstern“ eine lesenswerte Untersu-
chung vor, die aufgrund ihrer Vielschichtigkeit 
nicht nur das Gespenstische der Religion im ge-
sellschaft lichen Kontext identifi ziert, sondern 
zugleich die „Aufl ösung der gespenstischen 
Hybridität“ (220) durch das Christusereignis 
aufarbeitet. Damit schlägt Hoff  den Bogen von 
der aktuellen Brisanz der Figur des Gespenstes 
hin zur theologischen Relevanz des Sujets. Ein 
nachdenklicher und brillanter Durchgang!
Lichtenfels Fabian Brand
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◆ Wienhardt, Thomas: Qualität in Pfarrei-
en. Kriterien für eine wirkungsvolle Pas-
toral (Angewandte Pastoralforschung 03). 
Echter Verlag, Würzburg 2017. (688) Kart. 
Euro 69,00 (D) / Euro 71,00 (A) / CHF 72,40. 
ISBN 978-3-429-03980-6.

Th omas Wienhardt will die Wirkungen der 
Pastoral systematisch greifb ar machen und ver-
knüpfen, damit die pastoral Handelnden für ihr 
Tun Kriterien und Orientierung erhalten. Er 
wagt es, in einer sehr umfangreichen wissen-
schaft lichen Studie die Fülle von Blickwinkel 
und Kriterien im Bezug auf die Pastoral von 
kirchlichen Gemeinden in Blick zu nehmen.

Ziel der Arbeit ist es, einen Kompass zu 
erstellen, damit pastoral Arbeitende die Wir-
kung des pastoralen Handelns auch überprüfen 
können. Die Kriterien werden in der Arbeit 
ausführlich hergeleitet. Der Autor geht auf ver-
schiedene Weise der Frage nach, was in der 
Pfarre wirkungsvolle Arbeit sein kann.

Orientiert am Total Quality Manage-
ment-Modell ist es Th omas Wienhardt ein An-
liegen, möglichst alle Aspekte in den Blick zu 
nehmen. Qualität wird nicht als Ziel, sondern 
als dauernder Veränderungsprozess verstan-
den. EFQM dient als Orientierungshilfe. Es ist 
der Versuch, den Begriff  Erfolg im Sinne von 
Ergebnissen und Wirkungen auch für die Pas-
toral verfügbar zu machen. Viele Kriterien sind 
auch messbar. Hilfreich ist die Unterscheidung 
der Erfolgskriterien in Output, Outcome, Eff ect 
und Impact.

Im Bezug auf die Messbarkeit ist aller-
dings zu hinterfragen, ob nicht nur traditionelle 

kirchliche Praxis in den Blick genommen wird.
Zunächst werden verschiedene lehramtli-

che Dokumente untersucht, welche Aspekte sie 
für qualitätsvolle Pastoral in der Pfarre beinhal-
ten. Es wird dabei darauf geachtet, dass Kirche 
ihren Auft rag in der Gesellschaft  verwirklicht, 
dass sie also den Menschen dient. Die Ergeb-
niskriterien werden unterteilt in institutionelle 
Ergebnisse, mitarbeiterbezogene Ergebnisse, 
mitglieder- und gesellschaft sbezogene Ergeb-
nisse. Bei den Handlungskriterien werden die 
Leitung, die Mitarbeitenden, die pastorale Pla-
nung, Partnerschaft en und Ressourcen, pasto-
rale Prozesse und Dienste in Blick genommen.

Es werden auch die gemeindetheologischen 
Grundmodelle untersucht, welche Erfolgs-
kriterien sie einbringen. Der Autor gibt einen 
reichhaltigen Einblick in die Diskussion der 
letzten Jahrzehnte, einerseits in die Diskussion 
verschiedener Modelle, in die Auseinander-
setzung um Pastoralpläne, ergänzend werden 
z. B. unter anderem auch die Kleinen Christ-
lichen Gemeinden angeführt. Anschließend 
werden Kriterien aus der pastoral-relevanten 
Beratungsliteratur aus dem katholischen und 
evangelischen Bereich herausgefi ltert. Beispie-
le bisheriger Ansätze, Qualitätsanforderungen 
niederzuschreiben werden ebenso in die Arbeit 
eingebracht; beispielsweise wird ein Papier der 
Pastoralkommission Österreich zusammen-
fassend dargestellt. Es fällt auf, dass den Ge-
meindewachstumsbewegungen ein ausdrück-
licher Raum gewährt wird. Diese Bewegungen 
bestimmen ihre Qualitätskriterien daran, wie 
sie sich bei der Zahl der Kirchgänger auswirken.

Nach der reichen Befassung mit der pasto-
raltheologischen Literatur werden in 16 quali-
tativen Interviews die Sichtweisen von pastoral 
Handelnden eingeholt. Implizite Ergebniskri-
terien werden auf diese Weise ergänzend auf-
gezeigt. Eine Fülle von Ergebnis- und Befä-
higerkriterien wird aufgrund der Interviews 
ausgefaltet.

Die quantitative Erhebung bezieht sich auf 
397 Pfarren aus 38 Bistümern im deutschspra-
chigen Raum mit 1711 verwertbaren Fragebö-
gen. Durch die ausführliche Befragung konnten 
verschiedene Cluster von Pfarren bestimmt 
werden, die in ihrer Wirkung Unterschiede zei-
gen.

So war es möglich, am Ende der umfang-
reichen Arbeit zentrale Ergebnis- oder Wir-
kungskriterien zu formulieren. Die Qualitäts-
kriterien orientieren sich an der Leitung, an der 
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